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Der Hauptabteilungsleiter V

Prag, den 19.August 1943.

a

des S aa sizk üs

I m Reid p.o.eko

in öhmen und Mähten.

Eing: 19 AUG. 1943

Herrn

Ministerialrat G i e s .

Über die Räume der Prager Creditbank ist auf Grund

der Entscheidung des Herrn Staatssekretärs nunmehr wie folgt

verfügt worden:

50 Räume der Prager Creditbank sind zur Verfügung

gestellt,um für das Arbeitsamt Prag die unumgänglich notwen=

dige räumliche Erweiterung zu schaffen.

Die dann noch in der Prager Creditbank vorhandenen

80 Räume werden der Ärztlichen Akademie der Luftwaffe,Berlin,

zur Verfügung gestellt.

Weitere Räume in der Prager Creditbank sind nicht

verfügbar.

Die Verhandlungen der Ärztlichen Akademie der Luft=

waffe über die Einzelheiten werden von dieser mit Oberdirek=

tor Ministerialrat Dr. Wilhelmi als Liquidator der Prager

Creditbank geführt. Jch habe heute mit Dr.Wilhelmi alles

Nähere persönlich besprochen.
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Arztliche Akademie der Luftwafse

Berlin-Wittenau, den

19.8.

1943

Kommandeur

Cyklopstraße

Telefon 49 05 30

Buto de- S'aatsfekretä

11poprotektor

in Buh iund mähren.

Eing.. 23.AUG. 1943

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Im Nachgang zu Ihrem Fernschreiben Nr. 5240 v. l8.8.1943

teile ieh Ihnen mit, dass der Chefarzt des Luftwaffenlazarettes

Prag oder sein Beauftragter sich verabredungsgenäss mit dem Lei-

ter Ihrer Hauptabteilung Wirtschaft und Arbeit wegen Besichti-

gung der Rüume in der Prager Kreditbank in Verbindung setzen

wird.

Heil Hitler!

Mcd

Generalstabsarzt u. Kommandeur.

Dry ars
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Prag, den 18.

tdosit neb ins trotoz (.S

r Details mit dem Leiter der Haupt-

t und Arbeit meiner Behörde, Mini-

r.Bertsch, in Verbindung zu setzen.
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Heil Hitler!
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2.) Sofort auf den Tisch!
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Herrn Dr.Bertsch

Max19.843

zur Kenntnis übersandt.
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Sehr geehrter Herr General !

Im Hinblick auf das mit Ihnen soeben gehabte Ferngespräch

bestätige ich auf diesem Wege, daß in Prag nach neueren

Featstellungen aus der Bankenkonzentration insgesamt drei

Gebäude zur Verfügung stehen. Hierfür hat sich bereits

eine Reihe von Interessenten gemeldet. Ich vermag im Augen-

blick nicht zu übersehen, welchen Interessenten unter dem

Gesichtspunkt der Kr*--

ebäude zugespro-

chen werden können.

itig - und zwar

in Kürze - verständi

öglichkeit sehe,

Sie bei der Vergabe

sichtigen, und

unterstelle, daß sic

den der von Ihnen

in Aussicht genommen

rigt.

ler!

k ,

H-Obergruppenführer

Staatssekretär.

2.) Zum Vorgang.



Reichsstudentenführung

Deutsche Studentenschaft

Der Beauftragte des Reichsstudentenführers

für das Protektorat Böhmen und Mähren

An den

Herrn Staatssekretär

SS-Obergruppenführer K.H. Frank

!/n

Prag IV

Staduadazs

Mein Zeichen: K/M

Ihr Zeichen:

Prag, den 14. Juli

194 3.

mstand Wohnungslage der Prager Studenten.

Beethovenstraße 38, Fernruf 22651-54

Bezug:

Mein Schreiben vom 22.6.

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Ich beziehe mich auf meinen Zwischenbericht vom 22.6.43 sowie

auf Ihren Vermerk vom 8.5.43 über die Wohnungslage der deutschen

Studenten in Prag.

Heute teilte mir Generalstabsarzt der Luftwaffe Dr. Schmidt aus

Berlin mit, dass er als Kommandeur der militärärztlichen Akade-

mie Berlin die Verlegung des 5. und 6. Semesters der Akademie

nach Prag erwäge. Er habe dafür Ihre Genehmigung und die Zusage

Ihrer Unterstützung erhalten.

Die Verlegung der in Frage kommenden Fahnenjunker im 5. und 6.

Semester nach Prag unterliegt nur insofern Schwierigkeiten als

Generalstabsarzt Dr. Schmidt hierfür l2o Plätze benötigt. Er möch-

te hierbei wiederum auf bereits vorhandenen studentischen Wohn-

raum zurückgreifen.

Ich habe Generalstabsarzt Dr. Schmidt erklärt, dass das Studenten-

werk Prag nicht nur über keinen einzigen freien Bettplatz mehr

verfügt, sondern dass darüber hinaus zur Zeit unter den Studen-

ten in Prag eine ausserordentliche Wohnungsnot herrsche, welche

im Wintersemester 1943/44 meines Ermessens bereits sehr bedenkli-

che Formen annehmen wird.

Bei einer Besprechung im Beisein des Rektors habe ich General-

stabsarzt Dr.Schmidt den Vorschlag gemacht, über den Herrn Wehr-

machtsbevollmächtigten das allmählich freiwerdende Gebäude des

Zentralverbandes der Industrie, Laznovsky-Ufer 60, in Anspruch
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zu nehmen. Wie mir kürzlich Präsident Dr. Adolf mitteilte,

sei es noch nicht sicher, ob der in diesem Gebäude vorhande-

ne Raum für eine in Aussicht genommene auswärtige Dienststel-

le ausreicht. Sollte der vorhandene Raum für diese Dienst-

stelle nicht genügen, so hätte er in erster Linie die Verwen-

dung des Hauses als Studentenheim in Aussicht gehabt.

Wie ich höre, hat Generalstabsarzt Dr. Schmidt diese Anregung

aufgegriffen. Auf diese Weise wäre es möglich, auf dem Kom-

pensationswege die Bedürfnisse der militärärztlichen Akademie

zu befriedigen.

Heil

Mitler!

Me

/Kiesel/

78115



Reichsstudentenführung

/

Deutsche Studentenschaft

Der Beauftragte des Reichsstudentenführers

für das Protektorat Böhmen und Mähren

An das

ahgequng

ies

Büro des Herrn Staatssekretärs,
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Dr. Gi e s

E.

14. JULI 1943

Prag IV

Czerninpalais

Ihr Zeichen:

Prag, den 13. Juli

1943

nstend:Wohnungslage der Deutschen Studenten in

Beethovenstraße 38, Fernruf 22651-54

Prag.

Bezug: Mein Schreiben v. 22.6,

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!

In der Anlage übersende ich Ihnen ein Schreiben für den Herrn

Staatssekretär, mit der Bitte, die Angelegenheit, deren Dring-

lichkeit mir Herr Generalstabsarzt Dr.Schmidt besonders ans

Herz gelegt hat, dem Herrn Staatssekretär vorzutragen.

Ich wäre Ihnen ausserdem für eine Unterrichtung dankbar, in-

wieweit Aussicht besteht, die in der Begprechung mit dem Herrn

Staatssekretär genannten Objekte als studentischen Wohnraum

in Anspruch zu nehmen.

1 Anlage

Heil

Hitler!

Mise

/Kiesel/
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St.S. VII A - 36 8/43.

14. August 1943.

Y

1.) An Herrn

14. VIII, 1943

Generalmajor Ziervogel,

Chef des Stabes,

Pra g XIX,

Platz der Wehrmacht 5.

Sehr geehrter Herr General !

-C185

Den angeschlossenen Vorgang übersende ich zur Kenntnis

und mit der Bitte, dessen weitere Bearbeitung zu veran

lassen. Ein Abgabebescheid ist nicht erteilt.

Heil Hitler!

Ministeris

2.) Z.d.A.
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17. Juli 1943.

8E-∀S

Urlaubsverlängerung für den Gefreiten Turba.

Dort bekannt.

Anlg.: 1 Schriftsatz.

Durch Boten!

adar

Wehrmachtbevollmächtigten beim Reichsprote

 r  d d

Prag XIX,

Platz der Wehrmacht 5.

/

Ministerialrat.

2.) Z.d.A.


